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HIRSCH & FHAHK
Budapest-Salgótarjáner Maschinenfabrik und Eisengiesserei Akt.-Ges.

BUDAPEST, Vl., Aréna-úf 128.

Unser Budapestet Etablissement erzeugt:
Maschinehabgüsse, Ziegeleimaschinen, Ölmotoren, 

moderne Werkzeugmaschinen.
Unser Salgótarjáner Werk erzeugt:

Mass8nai-tiltel und Eisenwaran aus. Grauguss, Dauerbrandöfen für Braunkohle, 
kleine landwirtschaftliche Ma.-ohinen, Haushaltunns-Maschinan etc.
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METR0P0LE-69H3BE
(ezelőtt Bárdi=garage)

Budapest, VI. ker., Lehel-utca 25. szám.
Telefon: 112-23-24-25.

Zárt boxok, fűtött garage-helyiség.

riodern

i 6S1
állandóan raktáron.

A legkomplikáltabb javítási munkák
(tengely- és hengercsiszolás is) 

lelkiismeretes, szakértő és jutányos elvégzése.

Tauril
Goodrich, Michelin, Pirelli pneumatik állandóan

raktáron.

Bérautók bármely időben kaphatók.

Bei Geschäftsanknüpfungen mit den hier inserierenden Firmen bitten auf unser Blatt gefl Bezug nehmen zu wollen
V
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BUDAPESTEK MUSTERMESSE
___________ AUTO- UND MOTORBOOT'AUSSTELLUNG
BUDAPESTI ÁRUMINTAVASAR 17—26. JUNI 1922. FŐIRE DE BUDAPEST

Schon seit einer Reihe von Jahren waren die 
Eröffnungstage der von der Budapestet- Handels- und 
Gevvei bekam mer veranstalteten Warenmuster messen zu 
cinem 1 este dei ungarischen Industrie, des ungarischen 
Fleisses und Könnens geworden. Doch nie zuvor konn­
ten wii uns dieser 1 atsache so recht bewusst werden, 
wie eben diesmal, da die Exposition in der Industrie- 
lialle den Beweis dafür lieferte, dass die grossen hem­
menden Arbeitsschwierigkeiten überwunden zu sein 
Schemen. Eben die industrielle und technische Voll­
wertigkeit der stattgefundenen Messe, ihre Pracht und 
ihr Reichtum Hessen erkennen, dass wir die Krisis 
übertaucht haben und uns auf dem Wege der Gene­
sung befinden. Auch der Besuch des Auslandes war 
wieder ein ungemein reger, da die Verkehrs- und Ex­
portmöglichkeiten zum grossen Teil hergestellt sind und 
sich das gegenseitige Geschäfts vertrauen neuerlich zu 
festigen beginnt. Diese Symptome deuten allesamt auf 
eine glücklichere Zukunft hin.

Die Messe wurde am 17. v. M. vom Gouverneur 
Nikolaus v. Horthy eröffnet. Die Beschickung war eine 
Betart grosse, dass vor der Industriehalle selbst zur 
Fassung des gesamten Materials neue Ausstellungs- 
biöglichkeiten geschaffen werden mussten.

Nachstehend geben wir die Beschreibung einer 
'Tülie jener Exposituren, welche unserer Branche an­
geboren und durch ihre Neuheit oder gediegene Aus­
führung auffielen :

Ganz S? Comp.—Danubius stellte in der bei ihr 
üblichen grossz tägigen Art ihre erstrangigen Fabrikate 
j'ur Behau. Die Motoré für Benzin-, Petroleum- und 
h»Izkolileiibetrieb erregten besonderes Gefallen.

Er. Romeiser u. Söhne, Budapest. Diese seit I 
nahezu 100 Jahren bestehende angesehene Eisengross- 
handlimgsfirma, die vor zirka einem Jahre in den allci- 
1 nige^t 1 Besitz der Rimamurány-Salgótarjáiier Eiscnwcrks- 
A G. überging, hat eine wunderschöne, übersichtsvolle 
N »iiektion der Rimaprodukte ausgestellt. Die Finna 
vmieiscr, die die Exportverkaufsorganisation des Rima- 
1)11/erns bildet, wird vom Direktor der Rimagesellschaft 

Ernst Sátor/ geleitet und hatte in verhältnismässig kurzer

Zeh in den Balkanländern sowohl wie auch in Polen 
und anderen Absatzgebieten ihre frühere Stellung zurtick- 
zuei obern vermocht. Die Firma besitzt in den wichtm- 
ster. Stapelplätzen des Orients ihre eigenen Vertretun­
gen und ist unausgesetzt bemüht, die ungarischen In­
dustrieprodukte dortselbst zunf Vertrieb zu brinoen. 
Die Ausstellung fand den grössten Beifall und Herr 
Diicktoi Sätoii wuide allseitig zum schönen Erfolo- be­
glückwünscht.

Metallwarenfabrik Franz fiirmann (Csänyi- 
utca 7—9). Diese vorteilhaft bekannte vornehme Firma 
hatte Gas-, Dampf- und Wasserarmaturen, Artikel für 
Wein- und Kellerwirtschaft, Weinpumpen, Perunospora­
spritzen und dergleichen ausgestellt. Der Reichsverwe­
ser verweilte längere Zeit in der Ausstellung der Firma 
und besichtigte mit besonderem Interesse den Betrieb 
einer 1 raus missionswein pumpe, hinsichtlich deren der 
Chef der Firma Franz fiirmann fachgemässe Aufklä­
rungen erteilte.

Die Ungarische Allgemeine Maschinenfabrik 
A.-G. trat im Verein mit ihren Konzernfabriken, den welt­
berühmten Austro-Daimler-Werken und Puch-Werken, 
in imposanter Weise auf. Sie stellte einen der drei 

1 u men wagen aus, die an der jüngsten Autotourcnfalirt 
mit allerbestem Erfolg teilgenommen haben, und über­
dies ein blankes Chassis, das die sorgfältigste Werk­
mannsarbeit aufwies. Neben den kleinen Touren wagen 
dieser Firma stand der bekannte 35 HP- und der 
sechszylindrige Austro-Daimler-Wagen, der bei derselben 
Konkurrenz in überlegener Weise sich an die Spitze 
gestellt hat und dessen Karosserie jeden Sports mann 
frappieren musste. Die bekannten Puch-Räder, Puch- 
Motorpflüge, Feldbahnaggregate, MÁG-Daimler und ein 
tragbares Pumpenaggregat vervollständigten das reich­
haltige Bild der Leistungsfähigkeit dieser Fabriken.

Gerechtes Aufsehen erregten die von der Budapes­
téi- Filiale der weltberühmten Stuttgarter „Boschwerke“ 
ausgestellten neuesten und technisch vollkommensten 
Fabrikate, mit denen die genannte Firma schon seit 
Jahrzehnten den Weltmarkt beherrscht. Fine besondere 
Sehenswürdigkeit der Ausstellung bildeten die im Betrieb

I %
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stehende Automobil- Beleuehtiings- und Anlasseranlage, 
die Ziinderapparate neuesten Typs und die Zentral- 
Schmierapparate. Der angenehme Ton des allgemein 
bekannten und beliebten Boschhorns erfüllte häufig die 
Halle der Ausstellung. Anlässlich der feierlichen Eröff­
nung der Warenmustermesse war auch der technische 
Direktor des Wiener Hauses Reinhold El wert anwesend. 
Sowohl er als auch die zwei Leiter der ungarischen 
Filiale der Firma Bosch: die Herren Artur Bródy und 
Josef Ster, erteilten bei der Demonstration der ausge­
stellten Modelle erschöpfende Aufklärungen.

Die imposante Ausstellung der Budafoker Stanz- 
Emaillievwerke und Metallwarenfabrik Herz und 
Sohn Aktiengesellschaft erregte schon durch ihre 
Reichhaltigkeit allgemeines Aufsehen. Die Vorzüglich­
keit der Fabrikate dieses erstrangigen Unternehmens 
ist nicht nur im Inlande, sondern auch in Auslande 
bekannt. Bei Betrachtung dieser Ausstellung wurde man 
sich so recht in ne, wie unbegründet die vielfach laut­
gewordene Beschuldigung ist, dass die vaterländischen 
Fabriken dieser Branche nicht imstande sind, den 
inländischen Bedarf zu decken. Das Unternehmen ist 
hier viel zu gut bekannt, um seine Fabrikate erst 
anpreisen zu müssen ; diese erfreuen sich nicht allein 
im Inlande grosser Beliebtheit, die Fabrik hat auch im 
Auslande einen schönen Kundenkreis und arbeitet 
intensiv auch für den Export. Ihre Ausstellung auf der 
Warenmustermesse umfasste sämtliche Kochgeschirre, 
die auch die heikelsten Ansprüche befriedigen können.

Eine schöne Kollektion von Messerwaren hatte 
die Firma „Titania“ Metall- und Messerwarenfabrik 
(Újpesti-rakpart 4) ausgestellt. Die Ausstellung enthielt 
laschen- und Küchenmesser, ferner Messer für gewerb­
liche Zwecke, eigener Erzeugung. Es ist die erste 
Messerfabrik in Ungarn, der es gelang, die ausländi­
schen Fabrikate aus dem Lande zu verdrängen. Die 
Leistungsfähigkeit der Fabrik beträgt monatlich 15.000 
Dutzend. Bemerkensweit ist. dass die Fabrik fast ihre 
ganze Produktion exportiert. An der Spitze des Unter­
nehmens steht Generaldirektor Dionys Löwe.

Die Fabrik Rudolf Chilingworth (V. Bodor-utca 
7 11) hatte ihre feinvernickelten Siahlessbesteeke nebst 
einer Auswahl von Küchenmesser waren ausgestellt. 
Dieses neue ungarische Fabrikat, von der genannten 
Firma allein hergestellt, erregte grosses Interesse.

Die Magneto-Separator Aktiengesellschaft (Buda­
pest \ ., Rudolf-tér 1) erweckte durch die von ihr aus­
gestellte, nach Kruppschem elektromagnetischem Schla­
ckenaufarbeitungsverfahren hergestellte Kohle das berech­
tigte Interesse der Besucher der Warenmustermesse. 
Diese Kohle ist eines der wertvollsten Erzeugnisse der 
ungarischen Industrie.

Coquiilengiessereiund Metallwarenfabriks A.-G.
(Budapest, städtisches Bureau IV., Käroly-körut 3, Fabrik 
I hököly-ut 63) hatte in künstlerischer Sortierung selbst­
erzeugte, überaus geschmackvolle Möbelbeschläge, Zier- 
und Gebrauchsgegenstände aus Glas und Marmor 
ausgestellt, denen die verwendeten Metallbeschläge 
besonderen Reiz verliehen. Alle Erzeugnisse dieses 
bekannten Hauses sind danach, um den Wettbewerb 
mit der Auslandsware aufnehmen zu können. Die 
Möbelbeschläge sind in ihrer Wirkung so effektvoll, dass 
sie jedes Möbelstück künstlerisch zu heben vermögen.

Die „Hungária“ Jaquardweberei-Aktiengesell- 
schaft, Budapest, Zentralbureau und Verkaufslager.' 
V., Nagykorona-utca 16, stellte Seidenstoffe, seidene 
und halbseidene Damen- und 1 lerrenf utter waren j Bauern- 
Kunstseide-, Westen- und Möbelstoffe in bester Qua­
lität, schönsten Farben und Dessins aus. Die Fabrik 
wurde im Jahre 1911 gegründet, sie beschäftigt 240 
Arbeitet. Das in Kispest befindliche Fabriksetablissement 
arbeitet mit den modernsten Webestühlen. 1

/

Schiele Sr. Bruchsaler Industrie-Konzern Ver­
wertungs-Aktiengesellschaft (Budapest, V., Szaiay- 
utca 3) war durch eine reiche Kollektion von Automo­
bil- und Fahrradbestandteilen, sowie von Ausrüstungs­
gegenständen vertreten. Die Firma liefert vollständige 
Einrichtungen für elektrische Beleuchtungsanlagen. 
Ganz besonders sind ihre Motorfahrräder hervorzuheben. 
Das Unternehmen verfügt über eigene Hütten- und 
Walzwerke, sowie Metallwaren- und Maschinenfabriken, 
wo Metallindustrieartikel jeglicher Art hergestellt wer­
den. Filialen und Vertretungen im In- und Auslande 
besorgen den Vertrieb.

Die Firma Wunderlich &. Komp. Aktiengesell­
schaft (Budapest, VII., Erzsébet-körnt 27) bot eine 
reiche Auswahl von Automobilbestandteilen und Aus­
rüstungsartikeln, Kilometeruhren usw. Eine überaus 
reiche Auswahl von vollkommen zubereiteten Mutter­
und anderen Schrauben, Adlernägeln aus Glanzeisen, 
elastischen Unterlagsringen aus feinstem Stahl (Gro- 
wesche Ringe), Kolbenringen, Lechlerschem Metallasbest 
sowie Eisenasbest-Dichtungsringen, war hier zu sehen.

Die Telephonfabrik-Aktiengesellschaft (Buda­
pest, VI., Flungaria-körut 163) war auf der Warenmuster­
messe mit den Erzeugnissen ihrer Telephon- und ihrer 
Eisenbahnabteilung, mit allerlei für den staatlichen und 
den Privatbetrieb bestimmten Telephonapparaten und 
namentlich mit einer besonders interessanten automa­
tischen Telephonzentrale vertreten, deren Typ jetzt in 
Budapest eingeführt wird. Die Hauptattraktion der 
Ausstellung der Unternehmung war eine Radio-Aufnahme­
station eigenen Patents (Morlin), auf der nach Erteilung 
der Regierungsbewilligung von allen Aufgabestationen 
des Kontinents zu jeder I ageszeit die Zeichen ab ge­
lesen werden können.

Nautica Motorbootfabrik A.-G. Das auf der
Warenmustermesse ausgestellte, mit einer Kajüte aus­
gestattete Motorboot dieser Firma zeugte von der grossen 
Entwicklung der einschlägigen Industrie in unserem 
Vaterland. Dieser markanteste Repräsentant der Boot­
ausstellung lenkte die allgemeine Aufmerksammkeit in 
hohem Masse auf sich. Der Reichs ver weser besichtigte das 
Boot in eingehender Weise und liess sich durch Generaldi­
rektor B. Armand Breuer über die Fabrikation und über die 
Materialbeschaffung in erschöpfender Weise informieren.

Als leistungsfähigste Firma in Lederartikeln ist die 
Industria Lederfabriks und Handels- A.-G. (Futó­
utca 48) allgemein anerkannt. Die Firma, die in Neu­
pest einen eigenen Fabrikshof besitzt, stellte die folgenden 
Artikel aus : Chrom- und Fettgare, Näh- und Binderiemen, 
Croupon und Riemen, Peitschenleder und alaungegerbte 
fertige Peitschenriemen in allen Sorten und Farben: 
Footballleder, schneeweiss, chromgegerbt; Lohgare, Ma­
schinen! icn]e 11 usw. Die Fabrik besteht erfolgreich den 
W ettbewerb mit dem Ausland, wohin es schon jetzt, 
trotz der In'efür noch ungünstigen Zeit, eine erhebliche 
AusiuIn hat. Der Reichsverweser nahm mit sichtlichem 
Wohlgefallen die schön arrangierte Ausstellung in 
Augenschein und liess sich den Generaldirektor Béla 
Szántó und den Direktor Ernst Holländer vorstellen, 
bei denen er sich über die Produktionsverhältnisse 
der Fabrik informierte.

Die Stefan Gaal Feilenfabrik Aktiengesellschaft
Budapest (Fabrik: X., Paskalmühle. Bureau : V., Erzsé- 
bet-tei 18) hat eine reichhaltige Kollektion von Feilen, 
Raspeln, Sä ge Vorrichtungen, Form- und Kaliberfeilen 
in vorzüglicher, fachgemässer Ausführung ausgestellt. 
Von volkswirtschaftlichem Gesichtspunkte haben die 
diuGi die Fabrik erzeugten Präzisions- und Nadeifeilcn, 
die im Lande bisher nicht erzeugt wurden, die grösste 

>(. dcutting. Durch ihre vorzüglichen Fabrikate ist es 
du liima bereits gelungen, den Import dieser Waren 

■ ins dem Auslande überflüssig zu machen.
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BEILAGE DES „ALLGEMEINEN TECHNISCHEN ANZEIG
ER FÜR UNGARN“

Österreich.
Neugründungen. „Hamber“ Handels A r c- 

Maschinenbedarf und Elektrotechnik w; , , fur Snielkartenfabrik A Y u ,’ WierL Internationaleasyy- oir: Y't yy p«-.-
iWililen-, Elektrizitätswerks- und HolzindTsMe" 
üraz. „Mir“ Metallwarenfabrik Josef Rosenthal A r '

A. u., Wien. Stahl- und Rohrenwerk A.-G.. Wien

OzechoSlowakei.
a n Neugründungen. La|,dwirtschaft|iche Zuckerfabrik

f«?23"1*;1, Wetzdorfer Kupferwerke A.-G, Pracr. 
Liste böhmische Kunstseidenfabrik A-G PraV SnT 
ntus-, Presshefe- und chemische FabrikenHamburge -" 
Ki.ffner A.-G., Freudenthal. Sandauer Eisenwerke A?G 
Sandám Corn,des-Werke A.-G., lg ló. Vereinigte Mühlen 
A.-G Pressburg. Olmützer Hefefabriks A.-G., Qln üb 
Pribik <k Fischer A.-G. Toilettespiegelfabrik, Mebll und 
Holzwaren, Prag. Wernersdorfer Kupfergruben A -O,

Errichtung eines Stinnesschen Eisenwaren- 
Kommissionslagers in Prag. Wie das Prager T,a_
)|a|tt‘‘ erf|llrt; !lat Hugo Stinnes eine ausser Betrieb 
stehende Zuckerfabrik in der nächsten Nähe von Prag 
erworben, in der er ein Kommissionslager für Eiseiw 
waren zu errichten beabsichtigt. Das Eisen dürfte deutscher Herkunft sein. Es handelt sich um kommerzielle
s llenS0Jn de? r Y =|C Y L,ager gel,alten »erden 
sollen, a der Czecho-Slowakei besteht bekanntlich ein
grosser Ueberfluss an Eisenfabrikaten.

Die Handelsbilanz der Textilindustrie. Im
- ; ger 7 agblatt“ gibt Dr. Karl Ultiig (Karlsbad) eine 
U ei SK in über die Handelsbilanz der tschecho-slowaki- 
T V-1' Textilindustrie, m der er u. a. ausführt: Die 

lx ümdustHG, die im Vorjahre bloss 2-2 Milliarden 
tixuni hatte errtnehie 1921 zusammen mit der Kon- 

t-ktion 7 3 Milliarden Überschuss. Im Jahre 1920 wur- 
Milliarden Rohbaumwolle und Garne und 

■uen ein- und nur für 2-5 Milliarden ausgeführt, 1921 
a x-r nur für 46 Milliarden ein- und für 7'3 Milliarden 
aiisgetuhrt. Das ist eine Verbesserung um 52 Milliarden 
u Baumwolle allein. Die Wollindustrie hat 1911 etwas 

:c Hechter abgeschnitten als im Jahre vorher. Ihr Ak­
kuin iel von 4'5 auf 44 Milliarden. Die Einfuhr von 

joinyojie Garnen und Waren ist mit 2-2 Milliarden 
gleichgeblieben.

(„Berichte aus den neuen Staaten“).
2- Daten über die Zuckerindustrie. In der am
--’ Mai 1922 abgehaltenen Sitzung des Zuckersyndikats 
nl ’ laut den „Berichten aus den neuen Staaten“ Abg. 
ychtera folgende Daten bekannt: In Böhmen gibt es 
ls-ivi 27 und in Mähren 13 bäuerliche Zuckerfabriken. 

t.er I schecho-Slowakei existieren 171 Zuckerfabriken, 
u zwar II Raffinerien, 33 gemischte Fabriken, 

oandfabriken und 110 Rohzuckerfabriken. Der Staat 
y’1 111 ‘■K'11 letzten drei Jahren an jedem Meterzentner 
-ucker einen Gewinn von zirka 308 Kc erzielt. Der

Seidlep Vilmos
Budapest, V., Szemere-u. 2.

Telefon: 9—12.

legmodernebb vas- és hajógyári,

bánya- es kohoberendezeseket, 

vasúti rendezőket, mindennemű

szerszámgépeket, úgymint:

eszterga-, gyalu- és revolver­

padokat, maró- és fúrógépeket, 

hidegfürészeket es csavarrnenet-

vágokat, szerszámokat, emelő-

láncokat, darukat, fűrészlapokat,

tslMiltro it i o I,

iluniiihtiiii.

Otto Froriep, rheydti gépgyárat: hajógyári es ne- 
hezipari gépekben. --- ----------------------

Metallwerke & Armaturenfabrik, pottendorfi gyá- 
raT pbosphorbronzöntvenyek es szerelvényekben.

E. Alfred Peckholdt, pirnai gyárát: grafitolvasztó­
tégelyekben. —

Naxos Union, Frankfurt a/M-i gyárat: csiszológép 
és csiszolóárukban. --------------“

%



Seite ti. I. Juli 1922.AUSLANDSCHAU. Beilage des „Allgemeinen Technischen Anzeiger für Ingarn“.

grösste Teil dieses Gewinnes resultierte aus den Va- 
iutaverhältnissen, er verwandelte sich aber jetzt infolge 
des erhöhten Standes der Krone in einen Verlust, den 
jedoch nicht der Staat, sondern die Zuckerindustrie zu 
tragen hat.

Jugoslawien.
Neugründungen. Jugoslawische Naphta A.-G., 

Agram. Mühlen- und lndustrie-A.-G., Sunja. „Vlasta“ 
Teigwaren und Zwiebackfabrik A.-G., Spalato. Woll- 
warenfabrik A.-G. llok. „Levant“ Hanf- und Leinspinnerei, 
Bac. Serbische Konfektionsfabrik A. G., Belgrad. Ser­
bische Teppichfabrik A.-G., Gross-Beckerek. Erste ser­
bische Netzefabrik, Belgrad. Jugoslawische A.-G. für 
Chemikalien-Vertrieb, Bmd a. S. Thermotechnische 
Werke A G, Agram. „Radnik“ Dampfsäge und Dampf­
walzmühle A.-G TLunger. „Drina“ Industrie und Handels 
A.-G., Belgrad.

Rumänien.
Neugründungen. „Apollo“ A -G. für Petroleum- 

Industrie und Handel, Bukarest. „Fierul" A.-G. für 
Metallindustrie, Focsani. „Minerva“ A.-G. für Petroleum­
exploitation, — Industrie und -Handel, Bukarest.

Kohlenausfuhr aus Siebenbürgen nach Siid- 
slawien. Ein siebenbürgisches Konsortium hat mit 
südslawischen Interessenten einen Vertrag abgeschlossen, 
demzufolge Rumänien 10.000 Waggons Kohle aus dem 
Schiltal an Südslawien zu liefern hat. Der erste Trans­
port von 150 Waggons, für den die rumänischen 
Staatsbahnen die Waggons beistellten, ist bereits ab­
gegangen. In Hinkunft werden die südslawischen Staats­
bahnen, für die der grösste Teil der Kohle bestimmt 
ist, ihre eigenen Waggons für den Transport zur 
Verfügung stellen.

(„Berichte aus den neuen Staaten“).
Vereinigung der Industriellen verbände Alt- 

und Neurumäniens. Der Verband der Ban ater und 
Siebenbürger Fabrikanten hat in seiner in Klausenburg 
stattgefundenen Generalversammlung seinen Zusammen­
schluss mit dem Hauptverband der Industriellen in 
Bukarest beschlossen. Die Ban ater und Siebenbürger 
Industriellen sind im Präsidium des Industriellen verbau des 
in gleicher Weise vertreten wie die Industriellen des 
Altreiches und tragen die Hälfte der auf 11 L, Mill. Lei 
veranschlagten Kosten des Zentralbüros in Bukarest.

(„Berichte aus den neuen Staaten“).
Gründung eines Verbandes der Spiritus- 

fabikanten in Siebenbürgen. Vor kurzem wurde in 
Temesvár laut den „Berichten aus den neuen Staaten“ 
der „Verband der Spiritusfabrikanten Siebenbürgens 
und des Banats“ gegründet, welcher die Förderung der 
Spiritusindustrie in den genannten Gebieten bezweckt, 
insbesondere die Wiederbelebung der Spiritusausfuhr, 
welche derzeit vollkommen eingestellt war.

Polen.
Neugründungen. Chemische Werke „Pruszkow 

A.-G., Warschau. „Polfa“ A.-G. für chemische und 
pharmaceutische Produkte Czechowitz bei Bielitz.

Eine Aktiengesellschaft mit französischem 
Kapital. Wie die „Berichte aus den neuen Staaten“ 
melden, wurde nach einer Mitteilung des „Monitor 
Polski“ in Warschau die „Polnische Telephonaktien­
gesellschaft“ mit einem Aktienkapital von 18,900.000 
franz. Francs (Aktiennominale 18. franz. Francs) ge­
gründet. An der Gesellschaft sind die polnische Regie­
rung und die schwedische Telephonaktiengesellschaft 
„Cedegeren“ beteiligt.

Maschinenausstellung:

Budapest V., Koháry-utca 4.
Telephon: 26—85.

Über 300.000 Maschinen geliefert.

Iívk-sT

.

’ Ú

Grösste und renommierteste Spezialfabrik für Säge­
werks- und Holzbearbeitungs-Maschinen für alle 

Zweige der Holzindustrie.

501LIQ1V
NICHOLSON

gép-, waggon- és hajógyár r. t.
Gyár és irodák:

BUDAPEST,
VI., Váci-út 45 = 47. szám.

GYÁRTMÁNYAI:
Fpitési vasmunkák, vashidak, vasszerkezetek és 
vasöntvények, hengerelt és szegecselt vasgerendák 
és oszlopok, szab. FENESTRA vasablakok: szi- 
vógázmotorok barnaszén és egyéb tüzelőanyagok 
részére, nyersolaj motorok (Diesel-motorok fekvő 
elrendezésben): gőzgépek és gőzkazánok, liiitö- 
cs K'ggyárto berendezések, fatelitötelepek, vashá­
mor berendezések, daruk, felvonók, körszivattyuk, 
teljes szivattyútelepek ármentesités és egyéb 
célokra, zsilipek, tartályok, kocsik és hajók teker­

cs szeméi v-szállitásra.
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Í Vermischte Nachrichten........ :
bahnen. Oer Vl^m'cfJüsnunfste^*11 u" uf f*r C,iC" 5taats"
ein Reskript gerichtet, in welchem ‘er d^sl^i81^"16” 
Beginn der Arbeiten für die Eleken^ ! euni^en
tigsten Strecken der ungarischen St ‘erunh (icr wich- im Sinne dieser Verordfff trtd°'£»Kk

in Anwendung. ""ganSC"C" '"^"‘eurs K.lonZkando,

dóriién'“ZÄ.SS ÄtSS'a,,d’™ ^
zu studieren. An der Spite dieser Í ‘°g ÍChkeiten 
der gewesene Gesandte' öftfS,ehl 

Finanzierung der ungarischen Ernte !„ de„ 
lualisiui l agen wird sich eine neue Getreideverkehrs 
A-(j. konstituieren, deren vornehmst-,.,- r verKenrs~

ländischen Sparkasse und von der Vnt f r , Bank finanzier, Die Miitel, weiche fr Ah,"''if “ 
der nächsten Oetreidekampägf f Ln'dfgf „Tfef
9nn/vri °gHtí de!,tagldl steigenden Getreidepreise auf 
“ M,llM,d£n Kronen ^schätzt, wovon 8 Milliarden 
aiiem zur hnanzierung der Getreideaktion dienen

antica-Trübi A. G. Diese Gesellschaft teilt 
mu, dass auf Grund der im November festgesetzten
d^"aRa; 'wining,,100 M,i,ionen K' d'> Einzahlung ^ itm Utim 30 M,,hünen K.zu erfolgen hat. Für jede 
7 , k Aktien kann eine neue mit Coupon des laufenden 
Jahres zum Preise von 5UÜ K. übernommen werden

VOcean ungarische Konservenfabrik und Han­
dels-Aktiengesellschaft. In der jüngst unter de"

[\ng0r"/‘gehaltenen ausserordentlichen 
nnuahci.samm ung dieser Gesellschaft wurde die
Äriesthlos“^ m" W °“f W Millionen j

U/,r/í'arÍn,a,<< Vaterländische Produkten- und 
Warenhandels-A.-G. in den Lokalitäten der Vater- !

* oscheii Bank A.-G. fand vor einigen 'Lagen die I 
^unMitmcrende GeneialVersammlung dieser Gesellschaft !

a Ineut: Gesellschaft, die mit einem voll einge- : 
ri‘ lL‘n ^Aktienkapital von k 100,000.000 ins Leben j
I■ m,iwirr,r,dCf r'Vr(1 in erstcr Rei,le den Handel mit Í 
andu„tschafthclien und Mahlprodukten, insbesondere !

t,Ln ,;xpurt derselben betreiben.
Ungarische zuckerIndustrie-A.-G. In der jüngst

/■a Gehabten Generalversammlung der Ungarischen
• Gxciindustrie-A.-G. wurde dem Antrag der Direktion 
^ "lss ‘^-schlossen, für das mit 31. März i. I abge-
/l vm SV,IVM(ieSCl,‘iit.Sjahr 1921 22 «ine Dividende von 
1,. L1 ° Aktie vom 22. Juni d. J. all zur Auszahlung zu 
/s Ur )lu Generalversammlung beschloss ferner/ das 
/ ' I"tonen Kronen betragende Stammkapital der
‘‘̂ etisc/mft durch Ausgabe von 20000 Stück neuen 
,11 f> /l/ n°tumal k 000 auf 30 Millionen Kronen zu 

. "!\n‘n' Eie sämtlichen neu zu emittierenden Aktien 
,//' l.n den alten Aktionären angeboten, derart, dass 
,, /' ' kb «mären nach je drei Stück Aktien zu k 000 
y M.!"!lal d,is Uezugsreclit auf zwei Stück neue Aktien 

" vllL Gas Bezugsrecht kann bei der ungarischen All- 
^ l!kn,en) Ereditbc'iiik, Budapest, oder beim Bankhaus 
wV . \. E>(»thschilci, Wien, vom 28. Juni Ins einschliesslich j 

Jll‘i d. J ausgeübt werden.
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Walter Rathenau. I

Wärter

h”5-l
Mann® au, ff f f Ufff digC U"d bede“knde 

w„-k, das unfassbare OescE dVs ihn ereil, f,ff und

t
Ech f,' QQeiDhl ÄÄ elf w/TvoGf

Parteheidensclmf, f e,n. Ganzer der sinnlosen 
Gef Lfm n 7 demweissglülienden Hass seiner
def fmsse sfpn gCfaile" ist' Walter RMhenau war
, &rosse oolin eines grossen Vaters Fmii pmi,0
f Leebefgemfe E'ektrizi‘ätsgesellschah-, die A. EG
Telef OM JrS hat ,Edisons Glühlampe und das
blosser Érbe e'"gefÜhrt Sei" Soh" war mehr als

Holzindustrie.
Landes-Holzproduktions-A.-G. Behufs Sichern,k> 

wf H I'Chef ,Leit""g der zum Interessenkreis de”
üefäe'fr f T"f "L gehöra,de» nnd auf dem
ueöiete der Nachfolgestaaten befindlichen Unternehmen

I df vf‘f „DdC.CkS Vermeidung der durch die Fluktuation'
; ,„Vd Rhsk f ,e" Ya ilten erwachsenden Ungewissheiten
I F mef«/ ’ A i "i Z“rich u,,tor Mitwirkung der
Bankllfuffff “• °e~ ZÜkCh- und S- tUeichröder,

! ankhdl,s' Ber,|ih eine neue Gesellschaft vorläufig mit
j pmem Stammkapital von 3 Millionen schweizerischen 
I SVt der,Firnia -Ofa“, Holzindustrie M-G ge- 
Í sä hebe r‘pc ,sc.1we’zerische Gesellschaft übernimmt sonrt f h- ^ hafte ,der Landes-Holzproduktions-A.-G., 

j pi b- 1 de,en emheitiiehe Leitung wie auch für die
; Webn^rkt 7*' Pr°duk!e dieser Unternehmen auf dem

■ ,m,m it /USamp,Un ZangCnd mitdieser Umgestaltung
der Liedes H í"! ^ a" “omP- de” Aktionären 

I du Landes-Holzproduktios-A.-G. das Recht ein ihre
i tauschen3hi g°FAi‘ Uoizindustrie-A.-G.-Aktien iimzu- 

wt tt , ne de5r gingst erschienenen Kundmachung
\ ci den gegen je 25 Stück mit Kupon für das Jahr
:™ J^ene Landes-Holzproduktions-A.-G.-Aktien 

I ter Stuck „OhA‘ Holzindustrie-A.-G.-Aktien im Nomi- 
h°rH'H f 7" ,L] 50 Schweizer Kranes, dividenden-
bezahh'd U‘ I*™ 1922’ ailsgefolgt; ausserdem
iKzahlt die neukonstituierte schweizerische Gesellschaft
gleichzeitig m,t dem Umtausch der Aktien als Ablösung
der Kupons 1921 der Lundes-Hoh.produktions-A.-G
i n n”)7 p]° moo' Umtausch der Aktien erfolgt 
v ( 01 27. Juni 1922 bis 10. Juli 1922 bei der Buda- 
pester Kasse der Landes-Holzproduktions-A.-G. (5. Be/.,

Vaterländische ffolzproduktionsgesellschaft
).e dem Konzern der Ital., Ungaria Bank angehörige 

\ aterlandische Holzproduktions A.-G. stellt mit ausländi-

li
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scher» Interessenten wegen Uebernahme eines grossen 
Aktienpakets in Unterhandlungen. Gleichzeitig mit dieser 
Transaktion soll die Frage der ausländischen Schulden 
der Vaterländischen Holzproduktions A.-ü. geregelt 
werden. Die Verhandlungen werden in Wien geführt.

Kronbergersche Holzindustrie A -G. Die untét 
dem Vorsitz des Vizepräsidenten Siegmund Kronberger 
am 1. Juni d. |. abgehaltene ordentliche Generalver­
sammlung dieser Gesellschaft hat beschlossen, füi das 
Geschäftsjahr 1921 von dem ausgewiesenen Reingewinn 
von K 3,806 136.98 (im Vorjahre K 2,143.859.45) nach 
reichlichen Abschreibungen eine Dividende von K 35 
(im Vorjahre K 30) zur' Ausschüttung zu bringen, ln 
die Direktion wurden die Herren Alfred Schwartz, 
Direktor der ungarischen Filiale des Wiener Bank­
vereins und Emerich v. Szentirmay Kurialrichter i. P., 
neugewählt.

Maschinenindustrie.

Ungarische Thermomaschinen A.-G. Unter
dieser Firma wurde behufs Herstellung der die Hitze­
energie ausnützenden Thermomaschinen in Budapest, 
II. Várfok-u. 30 eine neue Unternehmung mit 100.000 K. 
Aktienkapital gegründet.

Ungarische Aufzug- und Maschinenfabrik A.-G. 
F. Wertheim & Co. Nachf. Behufs Übernahme der 
unter ähnlichem Namen bestehenden Unternehmung 
VI. Lehel-u. 12 wurde eine Aktiengesellschaft unter obiger 
Firma mit 1 Million K. Aktienkapital errichtet.

Montanindustrie.

Gräflich Béla Zichysche Urkuter Bergwerke 
Aktiengesellschaft. Unter dieser Firma haben Graf 
Béla Zichy mit der Ungarischen Allgemeinen Sparkasse 
und der Ungarischen Allgemeinen Kohlenbergbau-Ak­
tiengesellschaft einerseits und die Deutsche Bank mit 
der Firma Adolf Kohners Söhne andererseits eine Ak­
tiengesellschaft mit einem eingezahlten Aktienkapital von 
120 Millionen Kronen gegründet, die die Exploitierung 
des Urkuter Manganvorkommens und sonstiger Berg­
werksunternehmungen zum Gegenstände hat.

geschätzt. Für das Bauxitvorkommen interessiert siel), 
holländisches Kapital.

Mühlenindustrie.

Verlängerung des ungarischen Mühlenkartells.
Gegenwärtig finden Verhandlungen wegen Verlängerung 
des Mühlenkartells statt. Diese Verhandlungen erhalten 
einen neuen Impuls durch die Nachricht, dass die 
rumänische Regierung die Ausfuhr von Getreide freige­
geben hat, wodurch sich den Budapester, beziehungs­
weise den ungarischen Mühlen wieder grosse konjunk­
túráié Möglichkeiten eröffnen, indem sie den Mahlver­
kehr, der den Budapester Mühlen zur Grösse verholten 
hat, wieder aufnehmen können. Diese Frage wird nun 
innerhalb der Mühlenkonzentration besprochen und es 
werden Schritte unternommen, um den rumänischen 
Getreideverkehr durch Verbesserung der Trausport- 
möglichkeiten nach Ungarn zu lenken. Ausserdem wird 
bei der Regierung demnächst angeregt werden 
den Devisenterminhandel einzuführen, da sonst das 
Risiko im Mahlverkehre wegen vier verschiedenen Va­
luten, nämlich der rumänischen und ungarischen sowie 
der Valuta der westlichen Absatzländer, allzu gross 
wäre. Um die nötigen Geldmittel zu verschaffen, 
dürften die Mühlen dem Vernehmen nach ihr Aktien­
kapital erhöhen und eventuell auch ausländische Inte­
ressentengruppen einbeziehen.

Mehlversorgung und Arbeitslöhne. Im Schosse 
der Regierung werden gegenwärtig Beratungen dar­
über geführt, auf welche Gesellschaft die staatliche 
Mehlversorgung im nächsten Jahre erstreckt wer­
den soll. Hiebei ist die Auffassung zum Druchbruch 
gelangt, die industrielle Arbeiterschaft von der staat­
lichen Mehlversorgung ausziischliessen. Infolge dessen 
wird sich die Notwendigkeit ergeben, die Ar­
beitslöhne ab September auf der ganzen Linie um 25 
bis 30 Prozent zu erhöhen, was eine erhebliche Ver­
teuerung der industriellen Produktion mit sich bringen 
wird, ln den hiesigen industriellen Kreisen wird 
die bald erwartete Mehrbelastung und dadurch die 
Verringerung ihrer Konkurrenzfähigkeit überall unange­
nehm empfunden.

: Volkswirtschaft. ;♦. ♦

Die Ausbeutung ungarischer Manganerzvor­
kommen. Zur Ausbeutung neuentdeckter Felder mit 
Manganerzen in Ungarn wurde in Berlin unter Mit­
wirkung der deutschen Bank eine Aktiengesellschaft 
mit 120 Millionen ungarischen Kronen Aktienkapital 
gegründet.

Bauxitlager in Bakonyerwalde. Wie „Nemzeti 
Újság“ meldet, sind im Bakonyerwalde sehr grosse 
Bauxitlager entdeckt worden. Die Bauxitlager befinden 
sich in der Nähe von Tapolcza, einige Stunden von 
der Eisenbahnstation auf einem Gebiete von 13 Quadrat­
kilometern. Die Dicke der Schichte beträgt 8 bis 
9 Meter. Die Ergiebigkeit wird auf 180 Millionen Tonnen

Besteuerung des Valutenverkehres. Der Finanz­
minister bereitet für den Herbst eine Vorlage über die 
Besteuerung des Devisen- und Valutenverkehres vor. 
Die Vorlage wird vom Staatssekretär Vargha ausge­
arbeitet. Der Verkehr in Valuten und Devisen hat sich 
in der letzten Zeit an der Budapester Börse so ge­
steigert, dass sich der Fiskus die aus einer solchen 
Steuer zu erwartenden Einnahmen nicht entgehen lassen 
will Diese Vorlage soll, wie verlautet, auch den Zweck 
verfolgen, den Finanzbehörden einen Ueberblick über 
den im Lande befindlichen Valuten- und Devisenbesitz 
zu ermöglichen.
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Worthington
szíva, ttyuoépr.- t. 

Budapest, V, Váci-iít 4
Telefon 22~ 10.

■pip „

Liefert:
Original

Worthington-Rumpen
aller Art für Dampf- u. Mbtorantrieb.

NTotore
für Benzin, Gas oder Öl." 

Übernimmt
Rumpenreparaturen

unter Garantie.

FEUERWEHR.
REQUISITEN

in vorzüglichster Qua­
lität liefert die best- 
renommierte Firma

Mátrai Antal és Isa B.I.
Budapest, Vl., Teréz-körút 33.

grün w>a l jd s A n n o r

cimiroda vállalata 
^Adressen-Jhireau- 

Unternehmung
Budapest, V., A.rany János-u. 9/a.

Telefon 504,

Legújabb hivatalos adatok alapján gyűjtött címanyag. 
Neueste, amtlich eingeholte Adressen.

K“ UNGERIT-
Dichtungs-Piatten u. Ringe

prompt lieferbar,
faét in allen technischen Geschäften erhältlich 

Hauptlager bei der Firma: ’

Jos. Klinger
Budapest, II., Erőd-utca 8.

RICH. KLINGER Ges. m. b. h. Gumpoldskirchen b. Wien.

Ungarische Pressstahlwaren und Radiatorenfabrik

Rudolf Cbiilingwortb
Bniapest, V„ Bodor-ntca 7-11.

Telefon: 76—27.

Pressteile 
aus Eisen- u. Stahlblech

bis zu den grössten Abmessungen.

Antomobilrahmen Waggonbestandteile
Essbestecke ans Stahl

fein vernickelt.

Telefon:
16-51, 26 - 81, 26 -82. 
Telegrammadresse:
Umetall Budapest. £ x.

Bankconto bei der 
Pester (Ing. Kommercialbank. 
Kön. ung. Postspar- 

cassenconto No. 40580.

Ungarische Metallimport- 
und Handels-Akt-Qes.

Vertretung der Firma JACOB NEURATH, WIEN.

Budapest, V. Erzsébet-tér 9—10.
liefert Metalle, tiergwerks- und 
Hüttenprodukte, Bleche, Stangen, 
Drähte u. Rohre aus allen Metallen.

Bei Geschäftsanknüpfungen mit den hier inserierenden Firmen bitten auf unser Blatt gefl. Bezug nehmen zu wolle
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Kronberger-fék
Faipar

Részvénytársaság
Budapest,

V., Akadémia-utca 5.

Fűrésztelepek: Kőbánya, Tolcsva.

Vasúti talpfa, bányafa, tűzifa 
termelése;

puha- és keményfadeszka-áruk 
árusítása.

1. Juli 1922.

MEZŐGAZDASÁGI 
IPAR Részv.=Társ.

BUDAPEST V., 
JÓZSEF-TÉR 8.

Hirdetések és előfizetések
felvétetnek a kiadóhivatalban:

= BUDAPEST, III., HIIKLÓS-UTCA 29. =

Nyomatott Bichler I. könyvnyomdájában Budapest," III. kerület, LajösHitca 94. Szám. Te lefon 180—94.

IIirmaim Ferenc
fémöntőde és rézárugyár 

BUDAPEST
Gyár: VI., Váczi-ut 117-119.

Telefon 52-31, 58 — 76.

Városi üzlet és iroda: VlíCsányi-u. 7-9.
Telefon 106—27, 106-71.

Gyártmányaim :
Viz-, gőz- és légszesz-szerelvények. Fürdő- és 
egészségügyi felszerelések. Szőlészeti és borgaz­
dasági eszközök, mindennemű szivattyúk és gépek. 
Sörkimérő készülékek légnyomással. Kereskedelmi 
réz- és vassúlyok. Öntvények minden ötvözet sze­
rint, úgy mint: sárgaréz, csapágyfém, foszforbronz, 

ón, ólom, horgany, stb. minta vagy rajz után.

Specialbau- und Holzindustrie A.-B.
Budapest, VI., Röppentyű-utca 62. sz.

Herstellung von tadellosen Wohnhäusern, 
Baracken, Wirtschaftsgebäuden etc. nach 

eigenem Rapidsystem in 3 Wochen. 
Fabrikation von erstklassigen Möbeln, 

Geflügelbrutmaschinen, Eiskästen und 
Kühlapparaten nach amerikanischem Sys­
tem. Eisenkonstruktioiien u. Dampfsägen.

TELEFON 141—i)l, 131—56 und 4—23.

I


